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aw. Lenauheim - Der 
heiße Sonntagabend ver­
sarnrnel te Dutzende Musik­
und Kulturinteressierte in 
derüber200-jährigen Lenau­
heirner Kirche zu einem 
Konzert der besonderen Art. 
Auf Initiative von Dr. Franz 
Metz gedachten die Gemein­
de und die Heirnatortsge­
rneinschaft Lenauheirn dern 
220. Geburtstag des irn da­
maligen Csatad geborenen 
Dichters Nikolaus Lenau. Die 
1778 erbaute römisch-katho­
lische Kirche war nämlich 
auch der Ort, andern Lenau 
das Sakrament der heiligen 
Taufe erhielt, d as originale 
Taufbeckenistinder Kirche 
noch erhalten. 

Vertonungen von Lenau­
gedichten, so die Kornposi­
tionen von Felix Mendel­
sohn-Bartholdy „AndieEnt­
fernte", Robert Schuhmann 
„Die Rose", Gheorghe Dirna 
„Die Primel", Peter Kleck­
ner (aus Lippa/ Lipova) 
„Herbs t" und „ N ebel", 
Wilfried Michl „Die Drei" 
und Franz Metz „Einst und 
jetz t" machten den ersten 
Teil des Prograrnrns au s. 
In terpretiertwurden sie von 
Sirnona N egru (Sopran)und 
Wilfried Michl (Bariton) 
nebst Franz Metz arn Kla­
vier. Zur Einleitung spra­
chen d er römisch-ka tholi­
sche Pfarrer aus Lovrin, zu 
der Lenauheirn als Filialge­
rneinde geh ört, Cristinel 
Bälan , der Bürgermeister der 
Gerneinde,IlieSuciuundder 
Vorsitzende der Heirnat­
o rtsgerneinsch aft Len au­
heirn, W erner Griebelzu den 
Gästen. Bürgermeister Suciu 
berichtete über die Wichtig­
keit von Nikolaus Lenau für 
Len auh eirn, d ass es viele 
Besucher gäbe, die die Mög­
lichkeit haben, das Heirnat­
und Len aurnuseurn und die 
ka tholische Kirch e zu besu­
ch en , sowie d as Lenaud enk-
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Lenautag mit Musik und Gedichten 
Lenauheim würdigte den 220. Geburtstag seines Namensgebers 

rnal vor dern Rathaus. Auf 
dern Ortsfriedhof kann rnan 
das Grab der Schwester 
Lenaus besuchen, die irn 
Kindesalter starb. Der Vor­
sitzende der HOG Lenau­
heirn e. V., Werner Griebel, 
umriss kurz das Leben und 
Wirken des bekanntesten 
Sohnes von Csatad und re­
ferierte über sein Schaffen. 
Er hob auch die Wichtigkeit 
so einer Veranstaltung mit 
den Bürgern aus dern Ort, 
aus d ern Kreis sowie aus 
dern Ausland hervor. 

Zwischen den Liedern 
gab es Gedichtvorträge. 
H auptdarsteller war dabei 
d er Sch au spieler des Deut­
schen Staatstheaters Ternes­
war, Boris Gaza, der Niko­
laus Lenau auch in einem 
Dokurnentarfilrn d er Fern­
sehsendung „Akzente" für 
TVRl gespielt hatte. Außer­
dem trugen Isolde Griebel 
und Jugendliche in banat­
schwäbischer und rumäni­
scher Tracht Lenau-Gedich­
te auf Rumänisch, Englisch 
und Deutsch vor. 

Die Veranstaltung fand 
irn Rahmen einer N euaufla­
ge der Veranstaltungsreihe 
„Banate r Sornrnerkonzer­
te" von Dr. Franz Metz statt. 
Die diesjährigen, insgesamt 
acht Konzerte wurden in ka­
tholischen Kirchen der Diö­
zese Terneswar dargeboten. 
Irnzweiten Teil des Konzerts 
wurde das elektrische Kla­
vier zur Orgel. Den genann­
tenSolistenschlosssichdabei 
auch die Terneswarer Violo­
nistin Anna Maria Popan an 
und es gab kirchenrnusikali­
sch e Werke von Johann 
Strauß,Charles Gounod und 
Friedrich Schmoll, aber auch 
Banater Kom ponisten , wie 

Anton Glasz, Guido Po­
gatschnigg und Gusztav 
Hazslinsky zu hören. Als 
Höhepunkt galt arn Schluss 
die Darbietung einiger Im­
provisationen auf der alten 
Dorforgel, für die es diesmal 
einen Kalkant, also Balgtre­
ter brauchte, urn das Instru­
ment mit Luft zu versorgen. 
Dr. Metz hob anschließend 
die Besonderheiten und den 
W ertdes Instruments hervor 
und zeigte den neugierigen, 
auf die Chorernpore gestie­
genen Zuschauern, wie die 
Orgel funktioniert und wo-

ran rnan ihre Einmaligkeit 
feststellen kann. 

Insgesarn t b e teiligten 
sich arn Festakt über Hun­
dert Personen, unte r ihnen 
e inige Lenauheirner 
Landsleute und heutige 
Bürger von Lenauheirn 
und Umgebung, sowie 
Vertreter verschiedener 
Banater Kultur- und Sozial­
einrichtungen irn In- und 
Ausland, aber auch der Le­
nau-Schule in Terneswar, so 
die stellvertretende Schullei­
terin Mona Mateiu nebst 
weiteren Lehrerinnen. 

Arn Ende der Veranstal­
tung teilte der Vorsitzende 
d er HOG Lenauheirn e.V. 
dern Publikum mit, dass der 
VorstandderHOGinseiner 
letzten Sitzung einen Be­
schluss zur Unterstützung 
der Orgelreparatur gefasst 
h at . Spenden werden von 
der HOG gesarnrnelt, aber 
auch vonderrömisch-katho­
lischen Pfarrei Lovrin, urn 
sowohl die elektrischen Lei­
tungen in d er Lenauheirner 
Kirche zu e rneuern, wie 
auch die seit über 60 Jahren 
nicht rnehr gewartete rne-
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chanische Orgel. Die gesarn -
te Hörerschaft wurde nach 
dern Konzert zurn Gang ans 
Denkmal und zurn Steh­
ernpfangirnKulturhausvon 
Lenauheirn eingeladen. 

Ander Büste Lenaushielt 
man einige Gedenkminuten 
inne, begleitet von der Ver­
tonung „Einst und jetzt" in 
deutscher und rumänischer 
Sprache. Förderer der Ver­
anstaltung waren nebst 
HOG und Gemeinde das 
Kulturwerk Banater Schwa­
ben, das Dernokratische 
Forum der Deutschen irn 
Bana t, das Gerhardsforurn 
Banater Schwaben, das Rö­
misch-Katholische Ordinari­
at T erneswar und derTerne­
scher Kreisrat. 



Seite4 LOKALES ADZ / 13. August2022 

Banaler Berglanddeutsche gedachten zusammen mit dem 
Vorsitzenden der Heimatortsgemeinschaft Lenauheim, 
Wemer Griebel (rechts) und dem Lenauheimer Bürger­
meister, llie Suciu (Mitte) dem 220. Geburtstag Nikolaus 
Lenaus in seinem Geburtshaus in Lenauheim. Frau Elena 
Cozaltea(3.v.r.), die Leiterin des Franz-Stürmer-Chors 
aus Reschitz.a, sang nNebel" und nHerbsr von P. KJeck­
ner aus Lippallipova zu den gleichnamigen Gedichten 
von Lenau, während Elvira Theresia Slovig aus Reschitza 
(2.v.r.) zusammen mit Wemer Griebel und seiner Frau 
lsolde Griebe) (2.v.J.) Gedichte von Lenau auf Deutsch 
und in rumänischer Übersetzung vorlasen. Der Leiter des 
Kultur-und Erwachsenenbildungsvereins„Deutsche Vor­
tragsreihe Reschitza", Erwin Josef Tigla (links) über­
reichte den Gastgebern den zum Geburtstag Lenaus am 
13. August erscheinenden Sonderbriefumschlag mit Son­
derstempel, sowie als Geschenk an die Gemeinde eine 
Malerei der Reschitz.aer Künstlerin Viorica Ana FarC3$, 
die den Dichter im Profil uigt sowie das Museum und 
ein bisschen von der katholischen Kirche im Ort. An­
schließend legten die Reschitzaer am Lenau-Denkmal 
vor dem Rathaus einen Kranz nieder. 
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